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Aktionsplan Gebotszone – Gemäß Art. 15 Verordnung EU
2019/943

Die Konsultation findet im Zeitraum vom 14.10.2025 bis 26.10.2025 statt.
Die Auswertung der Antworten erfolgt durch das BMWE.

Dazu stellen wir Ihnen folgendes Dokument bereit, zu denen Sie im Folgenden
Stellung nehmen können:

Aktionsplan Gebotszone – Gemäß Art. 15 Verordnung EU 2019/943

Mit dem folgenden strukturierten Beteiligungsprozess können wir Ihre
Stellungnahmen gezielter einzelnen Fragestellungen/Paragraphen/Abschnitten
zuordnen. Dies ermöglicht es uns, Ihre Anmerkungen und Vorschläge besser
aufzugreifen. 

Open Data: Bitte beachten Sie, dass die von Ihnen eingereichten Antworten
auf die Konsultationsfragen im Internet unter einer offenen Nutzungslizenz
(CC-BY-4.0 oder Datenlizenz Deutschland) veröffentlicht werden sollen. Die
Veröffentlichung umfasst auch den Namen und die Adresse der Organisation
(nicht aber Namen der Ansprechperson und E-Mail). Bei Stellungnahmen von
Privatpersonen werden Namen und E-Mail-Adressen entfernt. Falls Sie der
Publikation im Internet widersprechen wollen, müssen Sie das entsprechende
Feld ankreuzen. Das BMWE weist darauf hin, dass es aufgrund rechtlicher
Vorgaben im Einzelfall verpflichtet sein kann, eingereichte Antworten oder Teile
davon an Dritte herauszugeben. Bitte beachten Sie auch die
Datenschutzerklärung des BMWE.

Personenbezogene Daten werden nur solange verarbeitet, wie dies für den
Zweck erforderlich ist. Die Rechtsgrundlage für die Erhebung
personenbezogener Daten im Rahmen der Teilnahme an der Online-Befragung
ist die Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a. DSGVO. Die personenbezogenen
Daten werden, soweit keine Rechtsgrundlage mehr für die Verarbeitung
besteht, 6 Monate nach Beendigung der Konsultation gelöscht. Ihre
vorstehende Einwilligung gilt so lange, bis Sie sie widerrufen. Diesen Widerruf
können Sie zu jedem späteren Zeitpunkt ohne Angabe von Gründen
telefonisch, schriftlich oder per E-Mail erklären (BUERO-KB4@bmwe.bund.de).
Ferner stehen Ihnen die weiteren in den Datenschutzerklärung des BMWE
dargestellten Rechte zu (Datenschutzerklärung des BMWE).

Die Erhebung der Daten erfolgt mit SurveyXact, der unternehmenseigenen
Befragungssoftware von Ramboll Management Consulting. Ramboll
Management Consulting behandelt Ihre Daten als unabhängiger
Dienstleister streng vertraulich und verarbeitet diese nach den gesetzlichen
Datenschutzrichtlinien.

Es wird zudem darauf hingewiesen, dass Interessenvertreterinnen und
Interessenvertreter im Sinne des § 1 Absatz 4 Lobbyregistergesetz nach
Maßgabe des Lobbyregistergesetzes registrierungspflichtig sind. Verstöße
gegen die Eintragungspflicht sind bußgeldbewehrt. Gemäß § 6 Absatz 3
Lobbyregistergesetz gilt für die Beteiligung bei der Gesetzgebung nach § 47

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
https://www.bmwk.de/Navigation/DE/Service/Datenschutzerklaerung/datenschutzerklaerung.html
mailto:BUERO-KB4@bmwe.bund.de
https://www.bmwk.de/Navigation/DE/Service/Datenschutzerklaerung/datenschutzerklaerung.html


der Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundesministerien, dass
eingetragene Interessenvertreterinnen und Interessenvertreter nicht beteiligt
werden sollen, wenn die Eintragung unvollständig ist, nicht aktualisiert wurde
oder bei der Interessenvertretung gegen Verhaltenspflichten verstoßen wurde,
und dies jeweils im Register vermerkt ist.

Bei Fragen zur Funktionsweise der Konsultation wenden Sie sich bitte an
buero-iiia4@bmwe.bund.de.

 

Einverständniserklärung Veröffentlichung (Pflichtfeld)
Ich stimme der Veröffentlichung der Stellungnahme zu.
Ich stimme der Veröffentlichung der Stellungnahme nicht zu. Im Falle des Widerspruchs zur
Veröffentlichung wird auf der Homepage des BMWE auf den Widerspruch hingewiesen.

Ich/wir akzeptiere/n die Datenschutzerklärung. * (Pflichtfeld)

Angaben zu Ihrer Organisation und zu Ihnen

Art der Organisation*
* Pflichtfeld

Behörde eines europäischen Staates (außer Deutschland)
Deutsche Bundesbehörde
Land/Landesbehörde
Verband (Deutschland)
Verband (anderer Staat)
Unternehmen (Deutschland)
Unternehmen (anderer EU-Staat)
Bürgerinitiative
Wissenschaft
Andere

Name der Organisation*
* Pflichtfeld, als Privatperson "Privat" eintragen.
50Hertz Transmission GmbH

Anrede der Ansprechperson
(wird grundsätzlich nicht veröffentlicht)

Frau
Herr
Neutrale Anrede

Titel der Ansprechperson
(wird grundsätzlich nicht veröffentlicht)

Dr.
Dr. Dr.
Prof.

mailto:buero-iiia4@bmwe.bund.de


Prof. Dr.
Dr.-Ing.

Nachname der Ansprechperson*
* Pflichtfeld (wird grundsätzlich nicht veröffentlicht)
Henkel

Vorname der Ansprechperson*
* Pflichtfeld (wird grundsätzlich nicht veröffentlicht)
Johannes

Alternative E-Mail-Adresse
standardmäßig ist bereits die E-Mail-Adresse hinterlegt, an die der Verifizierungslink geschickt wurde.
Wenn Sie möchten, können Sie hier eine weitere E-Mail hinterlegen.
(wird grundsätzlich nicht veröffentlicht)

 

Telefonnummer
bitte im Format 0049 000000, ohne Klammern (wird grundsätzlich nicht veröffentlicht)
4915174507545

Anschrift
(wird grundsätzlich nicht veröffentlicht)
Heidestraße 2, 10557 Berlin

Aktionsplan Gebotszone: (falls vorhanden)

 

Denken Sie, dass die im Aktionsplan genannten Maßnahmen geeignet sind,
um Netzengpässe in signifikantem Umfang zu reduzieren?

Ja, diese Maßnahmen sind geeignet, um Netzengpässe zu reduzieren.
Nein. Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Keine Angabe.

Der Aktionsplan Gebotszone nennt die Handlungsfelder
„Netzübertragungskapazitäten erhöhen“, „Engpassmanagement zukunftsfähig
ausgestalten“ und „Synchronisierung von Erzeugung, Verbrauch und Speichern
mit dem Stromnetz“. Sind hiermit aus Ihrer Sicht die relevanten
Handlungsbereiche zur Reduktion von Netzengpässen genannt?

Ja, die relevanten Handlungsfelder werden genannt.
Nein. Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Keine Angabe.

In Kapitel 2.1 werden geplante Netzausbauvorhaben und Maßnahmen zur
Beschleunigung des Netzausbaus dargestellt. Sind diese Maßnahmen aus Ihrer
Sicht geeignet, um Netzengpässe ausreichend zu reduzieren?

Ja, diese Maßnahmen sind geeignet, um Netzengpässe ausreichend zu reduzieren.
Nein. Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Keine Angabe.



In Kapitel 2.1.3 werden Maßnahmen zur Optimierung des Bestandsnetzes
dargestellt. Sind diese Maßnahmen aus Ihrer Sicht geeignet, um Netzengpässe
zu reduzieren?

Ja, diese Maßnahmen sind geeignet, um Netzengpässe ausreichend zu reduzieren
Nein. Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Keine Angabe.

In Kapitel 2.1.4 wird dargestellt, wie Herausforderungen adressiert werden
sollen, die sich durch die Gewährleistung des europäischen Stromhandels für
die Systemstabilität ergeben. Sind diese Maßnahmen aus Ihrer Sicht geeignet,
um die genannten Herausforderungen zu adressieren?

Ja, diese Maßnahmen sind geeignet, um die genannten Herausforderungen für die
Systemstabilität zu adressieren.
Nein. Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Keine Angabe.

In Kapitel 2.2 wird dargestellt, dass zur Weiterentwicklung des kostenbasierten
Redispatches eine Umsetzung der europäischen ROSC-Methode eine wichtige
Voraussetzung für funktionierenden grenzübergreifenden Redispatch und
somit eine Steigerung der Effizienz des Redispatchregimes dargestellt.
Stimmen Sie dieser Einschätzung zu?

Ja, einer zeitnahen Umsetzung der ROSC-Methode messe ich eine hohe Bedeutung zu.
Nein. Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Keine Angabe.

In Kapitel 2.3 werden verschiedene Maßnahmen dargestellt, die dazu
beitragen sollen, Erzeugung und Verbrauch in einer netzdienlicheren Art und
Weise erfolgen zu lassen und somit Netzengpässe reduzieren sollen. Sind
diese Maßnahmen aus Ihrer Sicht geeignet, um zu einer systemdienlicheren
Ansiedlung und Einsatzweise und damit zu einer Reduzierung von
Netzengpässen beizutragen?

Ja, die dargestellten Maßnahmen sind geeignet, um zu einer systemdienlicheren Ansiedlung
und Einsatzweise beizutragen.
Nein. Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Keine Angabe.

Haben Sie darüber hinaus noch Anmerkungen zum Aktionsplan Gebotszone?
Ja, und zwar folgende.
Nein.

Begründung (falls ja):
Die 4ÜNB begrüßen die Initiative zur
Konsultation des aktualisierten AP Gebotszone.
Die Maßnahmen adressieren zentrale
Handlungsfelder zur Reduktion von
Netzengpässen. Bei den Fragen haben wir keine
Angabe gemacht, da alle genannten Maßnahmen
zur Lösung der Herausforderungen des EPM
beitragen, sie aber nicht ausreichend sind, um



diese vollständig zu beheben. Die ÜNB müssen
sowohl mit steigenden Spitzenbedarfen des RD
als auch mit zunehmend kurzfristig auftretenden
Engpässen umgehen. Diese Herausforderungen
wachsen, da der absolute Prognosefehler mit
dem EE-Ausbau wächst & der Einsatz von
Flexibilitäten insb. durch Batteriespeicher
zunimmt. Durch die Energiewende nimmt die
Komplexität des EPM europaweit zu: Neben dem
Netzausbau gewinnen kurzfristige & flexible
Maßnahmen, wie die Optimierung des RD & die
Integration neuer Technologien, an Bedeutung.
Gleichzeitig steigen die Anforderungen an die
Systemführung, die ÜNB-Koordination sowie die
Abstimmung mit europ. Partnern. Die alleinige
Fokussierung auf nationale Einzelmaßnahmen
greift daher zu kurz. Wir begrüßen die im AP
vorgesehene Weiterentwicklung des EPMs & die
Berücksichtigung von EU-Vorgaben. Für eine
nachhaltige Wirkung ist jedoch ein ganzheitlicher
Ansatz erforderlich, der technische,
regulatorische & marktliche Maßnahmen
verzahnt: Es müssen Konzepte umgesetzt
werden, die in Summe ausreichend wirksam auf
Anlagen-Standort & -Einsatzverhalten sind. Nur
so kann die Systemsicherheit bei sich
wandelnden Bedingungen gewährleistet
werden. Auch bei einer Neukonfiguration der
einheitlichen Gebotszone blieben zusätzliche
Maßnahmen und Instrumente – in reduziertem
Umfang – notwendig, um die Systemsicherheit
auf einem hohen Niveau zu halten. Die ÜNB
sprechen sich für einen vom BMWE initiierten
Branchendialog aus, in dem ein gemeinsames
Zielbild zukünftiger Marktdesigninstrumente
entwickelt wird. Die daraus abgeleiteten
Maßnahmen sollten rechtssicher verankert & mit
einem verbindlichen Umsetzungsfahrplan
versehen werden.

(Bitte maximal 2000 Zeichen verwenden)

Vielen Dank für Ihre Teilnahme an der öffentlichen Aktionsplan
Gebotszone – Gemäß Art. 15 Verordnung EU 2019/943! 

Sie können Ihre Stellungnahme während des Konsultationszeitraums
(14.10.2025 bis 26.10.2025) jederzeit ändern, indem Sie die Seite erneut
aufrufen bzw. erneut auf Ihren Zugangslink klicken. 

Mit einem Klick auf das Printer-Icon können Sie Ihre Eingaben
ausdrucken oder als PDF speichern. 

Bei inhaltlichen Fragen zur Konsultation und zur Verwendung der



Ergebnisse können Sie sich gerne an das Referat IIIA4 wenden: buero-
iiia4@bmwe.bund.de. 

Sollten Sie technische Fragen zur Konsultation haben, wenden Sie sich bitte
an ZB1: BUERO-ZB1@bmwe.bund.de.

Sie können Ihre Ergebnisse jetzt zwischenspeichern, indem Sie auf den Button
"zwischenspeichern" klicken. Auf der nächsten Seite können Sie die
Stellungnahme dann final abschicken. 

Ihre Ergebnisse wurden zwischengespeichert. 

Sie können die Stellungnahme jetzt final abschicken, indem Sie das folgende
Auswahlfeld auswählen und dann dann "Fertig stellen" klicken. 

Ich/wir möchte/n die Stellungnahme jetzt abschicken


